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DR. ZELl, BELLINZONA

Schweizermeister im Kugelstossen
oder:

Wenn der Zeichner nicht aufpasst.

Erlauschtes
und Erlebtes
Von der Hyspa.

Vor dem Kino stehen zwei östliche

Typen in tiefe Gedanken versunken.
«Hat Ysidor seine Pleite angemeldet?»

sagt einer mit freudigem Blick
zum andern, Sie wollten mit Teufels

Gewalt einen Satz aus «Hyspa»
machen für den «Nebelspalter».

«Heute war ich beim Arzt. Er hat
mich genau untersucht und nichts
gefunden ich war vollständig gesund.
Dann fragte er: Waren Sie an der

Hyspa?» «Gestern», sagte ich.
«Da haben wir 's: Sie sind heute der

Fünfte, der sich untersuchen lässt und

kerngesund ist! - Tatsache!» «Das

sind die verdammten Krankenbilder!»
black

Am Zoll.
«So, händ Sie noch öppis zu

verzolle?»

«Lueget Sie numme!»
«Was isch in dem Pack?»
«Kulturdokumente. »

«Kulturdokumente? Was isch das?»

Der Zöllner hebt den Pack in die

Höhe, das Gewicht prüfend, und
meint: «Schwer, mached Sie uf.»

Die Verschnürung wird gelöst und

es kommen zum Vorschein: ein total
zerschossener französischer Stahlhelm,

mehrere armlange Granatsplitter,

ein deutsches Seitengewehr mit
Sägevorrichtung usw., Andenken an
Verdun.

«So, das nännet Sie Kulturdokumente,

son alte verroschtete Mischt?»
Wie wahr doch ein Zöllner sprechen

kann! Diese Dokumente der
europäischen U n kultur sind heute,

nur 13 Jahre nach dem entsetzlichen
Morden, «alter verroschteter Mischt.»

Denis

GOLDFLORA
STUMPEN

Im Geschäft.
Einen praktischen Rucksack muss

ich haben. Ich fahre deshalb in die

Stadt, um in einem Sportsgeschäft
das Spezielle anzuschaffen.

Ich stehe im Laden und muss
etwas warten. Der Verkäufer handelt
gerade mit einem Herrn, der alles

mögliche kauft, was für einen
Bergsteiger in den Hochalpen notwendig
ist. Mich interessiert es natürlich, was
hiezu alles gebraucht werden muss
und ich mache mich deshalb an den

Herrn heran, um ein Gespräch
anzuknüpfen. Ich habe bald heraus, dass

es ein Norddeutscher ist, der
wahrscheinlich noch nie einen rechten
Begriff von der Bergwelt hatte. Wundert

mich nur, wo der mit Gletscherseil

und Eispickel hin will! Ich frage

ihn. Er sagt mit feierlichem Ernste:
«Ich besteige alle Berge rings um
den Zürichsee und mache vor allem
die schwere Tour auf den Uetliberg.»

Kederer

Bei Tisch.
Unser achtjähriges Söhnchen ist ein

kleiner Vielfrass. Bei Tisch schielt

er trotz seinem gehäuften Teller
immer noch mit einem Auge nach der

Platte, ob genug zu einer zweiten
Auflage für ihn übrig gelassen werde.
Auf seinen Wegen durch die Stadt
studiert er mit Vorliebe (ganz der

Vater) die Menüaushänge der
Restaurationen. Dort muss er auch den
Ausdruck «lebende Forellen»
aufgeschnappt haben. Unvermittelt frägt
er kürzlich bei Tisch: «Vatter, wie
isst mer überhaupt läbigi Forelle?»

Denis
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Von der Ltvsps.
Vor dein Kino sieben zwei östiicbe

Lvpen in tieie bedanken versunken.
«Hat Vsidor seine Lieite sngemei-

det?» sagt einer rnit kreudigem Lkek
zürn andern, 8ie woiiten mit l'en-
tels (Gewalt einen Latz aus «Lvspa»
macben tür den «iXekeispaiter».

«Leute war icb beim ^rzt. Lr bat
micb genau untersucbt und nicbts ge-
tunden icb war vollständig gesund.
Dann tragte er: V>7aren 8ie an der

Lvspa?» «(Gestern», sagte icb.
«La baben wir's: 8ie sind beute der

Lüntte, der sicb untersucben iässt und

kerngesund ist! - Latsacke!» «Las

sind die verdammten Krankenbiider!»

^Vm Toll.
«80, bänd 8ie nocb öppis Zu ver-

zoiie?»
«kueget 8ie numme!»
«^as iscb in dem Lack?»
«Kuiturdokumente. »

«Kulturdokumente? Vv^as iscb das?»

Ler Zöllner bebt den Lack in die

Löbe, das Oewicbt prükend, uud
meint: «8cbwer, macbed 8ie uk.»

Lie Verscbnürung wird gelöst und

es kommen zum Vorscbein: ein total
zerscbossener tranzösiscber 8tabi-
beim> mebrere armlange Granatsplitter,

ein deutscbes 8eitengewebr mit
8ägevorricbtung usw., Andenken an
Verdun.

«80, das nannet 8ie Kulturdoku-
mente, son alte verroscbtete ìvliscbt?»

Vv^ie wabr docb ein Zöllner spre-
eben kann! Liese Dokumente der

europäiscben KI n Kultur sind beute,

nur 13 <1abre nacb dem entsetzlicben
worden, «alter verroscbteter ^liscbt.»

Denis

s u I»I r» e »I

Im Oesckätt.
Linen praktiscben Lucksack muss

icb baben. Icb kabre desbaib in die

8tadt, um in einem 8portsgescbäkt
das 8peZieiie anzuscbakkeu.

Icb stebe im Laden und muss
etwas warten. Ler Verkäuker bandelt
gerade mit einem Lterrn, der alles

möglicbe kaukt, was tür einen Lerg-
steiger in den Lockalpen notwendig
ist. Nick interessiert es natüriicb, was
biezu aiies gebraucbt werden muss
und icb macbe micb desbaib an den

Herrn beran, um ein Oespräcb anzu-
knüpten. Icb babe bald beraus, dass

es ein klorddeutscker ist, der wakr-
scbeiniicb nocb nie einen recbten öe-
grikk von der Lergweit batte. Vi^uu-

dert micb nur, wo der mit Oletscker-
seil und Lispickei bin wiii! Icb trage

ibn. Lr sagt mit keieriicbem Lrnste:
«Icb besteige aiie Lerge rings um
den ^üricbsee und macbe vor aiiem
die scbwere Lour auk den Letliberg.»

XecZe-er

Lei Lisck,
Lnser acbtjäbriges 8öbncben ist ein

kleiner Vieikrass. Lei Liscb scbieit

er trotz seinem gebäukten Lekier im-

mer nocb mit einem ^uge nacb der

Liatte, ob genug zu einer zweiten

àkiage kür ibn übrig gelassen werde.

àk seinen V</egen durcb die 8tadt
studiert er mit Vorliebe sganz der

Vater) die Nenüausbänge der Lestau-
rationen. Lort muss er aucb den às-
druck «lebende Lorellen» aukge-

scbnappt baben. Lnvermitteit krägt

er kürziicb bei Liscb: «Vatter, wie
isst mer überbaupt iäbigi Lorelie?'
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